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Agenda

Verstehen, worum es gehtA

Sehen, was heute schon möglich istB

Entscheiden, was das für Sie bedeutetC

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich habe heute bewusst auf alles verzichtet, was von der eigentlichen Botschaft ablenkt.��Ich habe den Vortrag bewusst in drei Teile gegliedert:
A – wir schauen uns an, was sich gerade verändert
B – wir schauen auf die Praxis
C – und am Ende: was bedeutet das konkret für Sie
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KI

A.1 Was ist eigentlich der Unterschied?

= versteht Dokumente

Large Language Model

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
KI:�Spamfilter, Navigation, Face-ID��LLM:�ChatGPT, Texte verstehen, Dokumente einordnen

LLMs verstehen Sprache und Inhalte
Also genau mit dem, was in Ihren Dokumenten steht.
„KI kennen Sie alle – das ist zum Beispiel der Spamfilter oder die Navigation im Auto.
LLMs sind eine spezielle Form davon –�die arbeiten direkt mit Sprache.
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Startpunkt aller Prozesse

… und oft der größte Engpass

A.2 Der Posteingang – Startpunkt oder Engpass?

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wenn wir auf unsere Prozesse schauen, dann beginnt fast alles mit einem Dokument.�Eine Rechnung, ein Antrag, ein Schreiben.
Und genau dieser Posteingang ist in vielen Unternehmen bis heute ein Engpass.
Dokumente kommen rein, werden gescannt, weitergeleitet, teilweise manuell bearbeitet.
Und obwohl wir über Digitalisierung sprechen, sind hier oft noch viele Schritte langsam, aufwendig und fehleranfällig.
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Von OCR über KI-Unterstützung hin zu Systemen, die Inhalte verstehen

A.3 Vom Lesen zum Verstehen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Früher: Systeme haben gelesen.
Heute: Systeme lernen.
Und morgen – und das beginnt gerade –�verstehen Systeme Inhalte.
Und das ist ein fundamentaler Unterschied.
Denn Verstehen bedeutet:�Das System erkennt nicht nur Zeichen –�sondern den Zusammenhang.“��Pause nach „verstehen“
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Scannen              Lesen               Verstehen                Extrahieren               Ergebnis

B.1 Wie Posteingänge heute funktionieren

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Heute funktionieren die meisten Posteingänge nach einem klaren Schema.
Dokumente werden gescannt, per OCR gelesen, klassifiziert und Daten werden extrahiert.
Dahinter stehen oft viele Regeln, Templates und definierte Prozesse.
Und das funktioniert auch gut – solange die Dokumente strukturiert sind und sich nicht stark verändern.
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Viele Regeln

Viele Ausnahmen

Viel Aufwand

B.2 Wo die Grenzen liegen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In der Praxis stoßen diese Ansätze aber immer wieder an ihre Grenzen.
Neue Dokumenttypen bedeuten oft neuen Aufwand.
Regeln müssen gepflegt werden.
Und sobald Inhalte unstrukturierter werden, sinkt die Qualität.
Das führt dazu, dass Systeme komplexer werden – und gleichzeitig mehr manuelle Nacharbeit entsteht.

Pflegeaufwand
neue Dokumenttypen
unstrukturierte Inhalte
steigende Komplexität
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Auszubildender

Klassische KI 

B.3 KI ist wie ein neuer Mitarbeiter

erfahrener Mitarbeiter

LLM

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Unterschied: Wie viel Wissen ist schon da?
„Stellen Sie sich einen neuen Mitarbeiter vor.�Ein Auszubildender.�Am Anfang weiß er nichts – und lernt jeden Tag dazu.
Genau so funktionieren viele klassische KI-Systeme:�Sie müssen erst mit Ihren Dokumenten trainiert werden.“
�Übergang:
„Und jetzt stellen Sie sich jemanden vor,�der schon mehrere Jahre Erfahrung hat.
Der hat tausende Dokumente gesehen�und versteht sofort, worum es geht.“

LLM erklären:
„Und genau das sind Large Language Models:�Sie starten nicht bei Null –�sie bringen bereits viel Wissen mit.“

Expertenmoment:
„Und je nach Modell ist dieser ‚Mitarbeiter‘ unterschiedlich erfahren.
Manche eher Junior,�andere deutlich erfahrener.
Und genau hier kommen wir ins Spiel:�zu wissen, welches Modell für welchen Anwendungsfall wirklich passt.“
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Viele KI-Modelle

Unterschiedliche Stärken

Wir wählen die passende

B.4 Nicht jede KI passt zu jeder Aufgabe

Unternehmen
Poststelle
E-Mails
Chats

Voicemails

FP Digital Verschiedene
„KI-Mitarbeiter“

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Sie kennen das vielleicht aus der Praxis:
Wenn ein Mitarbeiter ausfällt oder kurzfristig Unterstützung gebraucht wird,�holt man sich jemanden über eine Personalvermittlung.
Und diese Vermittlung sorgt dafür,�dass genau die Person kommt, die zur Aufgabe passt.
Nicht irgendeine – sondern die richtige.
�-> Jetzt der Transfer:�Und genau so kann man sich unsere Rolle vorstellen.
Es gibt nicht die eine KI, die alles perfekt kann.
Es gibt viele unterschiedliche Modelle –�mit unterschiedlichen Stärken.��Jetzt unsere Positionierung:
Und wir bei FP Digital beschäftigen uns genau damit:
Wir testen diese Modelle, vergleichen sie und setzen sie so ein, 
dass sie zu Ihren konkreten Anforderungen passen.
Im Prinzip vermitteln wir die passende ‚KI‘ für Ihre Aufgabe im Posteingang.“

�



Du bist ein System zur Klassifikation von Dokumenten
in einer Steuerkanzlei.
Deine Aufgabe:
Ordne das gegebene Dokument genau einer Abteilung zu.
Verfügbare Abteilungen:
BUCHHALTUNG

Rechnungen (Ein- und Ausgang)
Belege, Quittungen

LOHN
Gehaltsabrechnungen
Mitarbeiterbezogene Dokumente
Sozialversicherung

STEUERN
Steuerbescheide
Steuererklärungen
Schreiben vom Finanzamt

ALLGEMEIN
Verträge
Sonstige Korrespondenz
Unklare Dokumente

Regeln:
Wähle genau eine Abteilung
Wenn unsicher → ALLGEMEIN
Antworte ausschließlich im JSON-Format
Keine Erklärungen außerhalb des JSON
Antwortformat:
{
"abteilung": "",
"confidence": <0-1>,
"begruendung": ""
}
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B.5 Einfach ausprobiert: Versteht KI unsere Dokumente wirklich?

„Nicht jede KI ist gleich gut“

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich wollte verstehen:�Funktioniert das wirklich – oder ist das alles nur Theorie?
Also habe ich ein kleines Experiment gemacht.
Ich habe eine einfache Webseite gebaut, auf der ich Dokumente hochladen kann – zum Beispiel Rechnungen wie diese hier. Und dann habe ich verschiedenen KI-Modellen genau eine Aufgabe gegeben:
‚Ordne dieses Dokument einer Abteilung zu.‘ Also ganz simpel – so wie es in der Praxis jeden Tag passiert.“��Und dann wurde es spannend. Ein Modell sagt: ALLGEMEIN – also eher unklar.
Zwei andere sagen: BUCHHALTUNG – also genau das, was wir erwarten würden.
Und plötzlich merkt man: Die Systeme erkennen nicht nur Wörter –�sie verstehen den Kontext.
�Und genau das ist der Unterschied zur klassischen Verarbeitung.
Wir müssen nicht mehr vorher jede Regel definieren.
Sondern wir geben ein Ziel vor – und das System versteht, was gemeint ist.��Und genau das ist das Spannende für uns als FP Digital:
Wir beschäftigen uns genau mit diesen Technologien –�testen sie, vergleichen sie und bringen sie so in die Prozesse, dass sie im Alltag wirklich funktionieren.
�Nicht jede KI ist gleich gut. Aber genau zu wissen, welche in welchem Szenario funktioniert –�das wird in Zukunft der entscheidende Unterschied sein.
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KI hilft - Aber ersetzt nicht alles

C.1 Realität statt Hype

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
weniger manuelle Arbeit
flexiblere Prozesse
aber: Kontrolle bleibt notwendig
�Wichtig ist aber auch: KI ist kein Zauber.
Sie kann viel unterstützen, Prozesse vereinfachen und manuellen Aufwand reduzieren.
Gleichzeitig braucht es weiterhin Kontrolle und klare Strukturen.
Der größte Mehrwert entsteht nicht durch ‚alles durch KI ersetzen‘ –�sondern durch die sinnvolle Kombination aus bestehenden Verfahren und neuen Möglichkeiten.
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1. Deutlich schnellerer Start

Was sich als Erstes ändert:
Sie kommen viel schneller ins Ergebnis.

Statt wochenlang Regeln zu definieren,
können Systeme von Anfang an sinnvoll mitarbeiten.

C.2 Was das für Sie bedeutet

2. Weniger Vorarbeit, mehr Iteration

Früher mussten wir sehr viel vorab definieren.

Heute können wir viel früher starten –
und gemeinsam im Betrieb nachschärfen.

3. Weniger starre Regeln

Die Systeme sind weniger abhängig von 
festen Zuordnungslisten.

Sie verstehen den Kontext eines Dokuments –
auch wenn es nicht exakt dem Standard entspricht.

4. Fokus verschiebt sich

Was sich als Erstes ändert:
Sie kommen viel schneller ins Ergebnis.

Statt wochenlang Regeln zu definieren,
können Systeme von Anfang an sinnvoll mitarbeiten.

Standplatz: 11

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die entscheidende Frage verändert sich gerade.
Früher war die Frage:�Wo steht die Information?
Heute – und in Zukunft – ist die Frage:�Was bedeutet dieses Dokument?
… und was muss jetzt passieren?
Und genau darin liegt die eigentliche Veränderung.
Nicht mehr Verarbeitung –�sondern Verständnis.




Abdul-Rahman Taifour | Head of IT 
a.taifour@fp-dbs.com
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